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ZIVILSCHUTZ UNTER DER BUNDESKUPPEL

Einheitliches Dienstbüchlein

red. Nationalrat Ernst Cincera (fdp) ist
Mitte März 1988 mit folgendem Postulat

an den Bundesrat gelangt: «Der
Bundesrat wird gebeten, ein einheitliches

Dienstbüchlein zu schaffen, welches

für alle Dienstleistungen im Rahmen

der Gesamtverteidigung (Armee,
Militärischer Frauendienst, Rotkreuzdienst,

Zivilschutz) Gültigkeit hat.»

Begründung
1. Die Einführung eines einheitlichen

Dienstbüchleins ist eine wichtige
Voraussetzung zur weiteren
Ausgestaltung der Gesamtverteidigung. Es
kommt damit auch die Gleichwertigkeit

aller Aufgaben im Bereiche der
Gesamtverteidigung zum Ausdruck.

2. Gleichzeitig resultieren daraus ko¬

stensparende Vereinfachungen auf
dem administrativen und materiellen

Sektor.
Damit kann auch eine psychologische

Barriere abgebaut werden, welche

heute zu Ungunsten des
Zivilschutzes Kader aus der Armee am
Übertritt in den Zivilschutz hindert.D

Dass dieser Gedanke zur Vereinheitlichung

auch bei den eidgenössischen
Räten zahlreiche Gefolgsleute gefunden

hat, zeigt die grosse Zahl der
Mitunterzeichner des Postulates Cincera:
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